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Zuständisctjes. 
Unmut-. 

Sommerfeld. —- Auf furcht- 
bare Weise verunglückte in einer hiesi- 
gen Tuchfabrit die Zojährige verheira- 
thete Weberin Daniel. Sie wollte sich 
kurz vor der Mittagspause ihr aufge- 
löstes Kopfhaar austämmem tam da- 
bei einem Riemen des Webstuhies zu 
nahe. wurde an den Haaren nach oben 
gerissen und ihr die Kopfhaut fast voll- 

ständig vom Schädel getrennt. Die 
Bebauernswerthe, die Mutter eines 
Kindes ist, wurde nach Anlegung ei- 
nes Nothberbandes nach dem Kran- 
tenhause geschafft. 

Spand au. —- Bon elf Blitz- 
fchlägen getroffen wurde bei dem letz- 
ten Gewitter das Städtchen Ketzin an 

der HaveL Der Bäckermeister Buhl- 
mann wurde, wie Berliner Blätter 
melden, durch den Blitz in feiner Back- 
siube, die er mit feinem Gesellen betre- 
ten hatte, getödtet. 

Woxholländer. Der 14- 
jährige Sohn des Eigenthümers Fi- 
scher aus Woxholländer gerieth beim 
Baden in der Warthe in eine tiefe 
Stelle und ertrant. 

pro-ins Gifte-them 
Pillau. s-— Erschossen hat sich 

ein Fremder, dessen Papiere den Na- 
men Unruh aus Landsberg trugen. 
Er hatte sich am Ufer enttleidet und 

sich einen Revolverschuß in den Mund 
beigebracht. 

Briesen. —- Der 17iiährige 
Handlunasaebilfe Fengti, ein Sohn 
des hiesiaen Bierverleaersz F» ertrant 
irn Schloßsee beim Baden dicht vor 
der Badenanstalt der Molterei. 

G t a u d e n z. —--- In der Weichfel 
bei Böslershbhe erirant der 20 Jahre 
alte Maurerlehrlina Heinrich Tietz 
von hier. 

Konilz. — Ueber das Vermögen 
des Kaufmanns und Hoflieferanten 
Arnald Wend in Nonilz ist durch Be 
schlusk des hiesigen Ymtsaerichts das 
Kontrast-erfahren eröffnet. Zum 
Kontursverwalter ist Herr Rechtsan- 
walt Gebauer ernannt. 

Marienburg. ——- Durch Feuer» 
Zerstört wurde die Raserei in Groß 
Mausdorf. Von den 400 Schweinen, 
welche sich in den Stallungen besan- 
den, kamen 300 in den Flammen um, 

thll wurden mit lnapper Noth geret- 
e 

R e ute i ch.—— Hier brannten zwei 
an der Neiserbahn aeleqene dem« 
Schuhmachermeister Dombrowski und 
dem Schlossermeistet Schwarz gehö 
rige Ställe nieder. 

R o se n b e r g. Herr Ritter- 
autshesitzer GollnickiFallenau hat sein 
etwa 1L500 Morgen großes Gut fiir 
7317,000 Mart an Herrn Oberamt- 
mann ReesschliigergSamter verlaqu 

Its-ins tosen-. 
D strow o. —— Der bei dem Fa- 

brilbesrtzer Friinlel beschäftigte Kut- 
scher Jurczat fiel von einem milMehl 
beladenen Wagen so unglücklich herab, 
daß er infolge der hierbei erlittenen 
schweren Kopfverletzuna auf derStelle 
verstarb. 

N o a o w o. —-— Ein bedauerlicher 
Unglüasfall hat die Familie des An- 
siedlesrs Rövle aus Neittoalde in 
Trauer versetzt. Die elfjährige Toch- 
ter wollte sich vor dem Schlafengehen 
die Schuhe ausziehen. Da sie die 
Bänder nicht auflnilpfen lonnte, he- 
diente sie sich einer verrofteten Schee- 
re· Dem schlaftruntenen Kinde mufz 
wohl die Spitze der Scheere abgeglits 
ten fein, denn sie drang ihm in das 
Anat Es wurde festgestellt, daß die 
Sehlrafl des verletzten Auges aänzi 
lich erloschen ist und die des anderen 
Auges sich-s- aller Wahrscheinlichkeit 
nach auch nicht wird erhalten lassen 
können. 

Provinz Former-. 
S to lv m ii n de. --« Cz ertr.««nk 

bei ftarler Branduna beim Baden in 
der Oftiee der 14 Jahre alte Sohn 
des Kaufmanns tfaffel in Stolp, au- 

ßerdem wurden fechg Vadende, die in 
Lebengaefahr waren, aerettet. 

S t r a l f n n d. sFiir das Skills 
Denkmal in Stralfnnd hat ein Graf-,- 
neffe Ferdinand von Schill’s. der 
Mafor und Ritterautsbeiitzer Morti 
mer von Johmton auf Ernähron 
Fieis Breslau, lt)00 Mart gespen-« 
e. 

Ufedom. ----- Ueber das Vermö- 
gen des Kaufmanan Alvert Manthey 
zu Ufedom ift das Conlurgverfahren 
eröffnet. 

Zinn owiß· — Hier beaina 
Professor Rob. Blindotv aus Tempel- 
hof mit feiner Gemahlin das Fest rer 
goldenen Hochzeit. 

Inst-s Hei festem 
N i m vtfch. —- Die frühere sin 

derfkau Klette, ein Mütterchen von 84 
Jahren, entfernte sich ans ihrer im 
Armenhaufe belegenen Wohnung. Die 
betonte Greiftn ging den Wiesentveg 
an der Lohe entlang und ift in die 
Lohe gefallen. Nach langem Suchen 
fanden sie Leute unweit des Kranken- 
haufes im Lohebette. 

Pfchower - Dollen. « Der 
Pferdelnecht Sbroja ausLubon wurde 
auf der Chaussee von feinem eigenen 
Gespann überfahren nnd erlag den 
Verletzungen. 

Cletnianotvih. wBon Strols 
chen wurde der Möbelhiindler Knappil 
bei dem Kreuze überfallen. das an 
dem Wege nach dem Bienhof fleht. 
Die Räuber drangen mit Messern auf 
den Uebevfallenen ein und brachten 
ihm erhebliche Verletzungen bei. 

Ullersdorf. —- Beim Brande 
eines Hauses kam der-Besitzer Hühner, l 
der aus dem brennenden Hause Geld 
retten wollte, in den Flammen um. 

Seine Frau wurde schwer verletzt. 
preis-s zykelzsigspokteiu 

Husum —— Lehrer Piper hier- 
selbst feierte fein 25jährigeg Origin- 
biläum. 

Leck. —- An den Folgen einer 
Blutveraiftuna starb hier der Gast- 
tvirth Chr. Nickelsen. i 

Lehbeck. —- Niederqcbrannt ist I 

das unmittelbar am hiesigen Bahnhof 
zwischen Kappeln und Flensburg bes- 
legene Matzen’sche Gewese. 

Uetersen. — Das Zsfähriae 
Kind des Arbeiters Meier in Ueter- 
sen wurde, als es über die Straße 
lief, von dem Gefährt des Bärin-nei- 
sters Valentin Moch überfahren und 
erlitt schwere innereVerletzungm 

Brot-ins zawseu und Jotiringsein 
Ge ra.-—- Jn Köstritz starb im Al- 

ter von 74 Jahren Frau Amalie 
Trintler. Die Verstorbene hat am 

Kriege 1870—71 als sreiwilligeKraw 
ienpflegerin theilgenommen und wirk- 
te auch eine Zeit in dem in Greiz sta- 
tionirten Lazarett. Sie war Inhabe- 
rin des Eisernen Kreuzes, des Ver- 
diensttreuzes und des vom Großherzog 
von Sachsen - Weimar verliehenen 
Ehrenzeichens siir rühmliche Thätig- 
teit während des Krieges 187()——71· 
Nach 30 jährigeni Aufenthalt im 
Westen Ameritas kehrte sie vor zwei 
Jahren in die Heimath zurück. 

Heiligenstadi. —-— Bei Gewit- 
ter traf der Blitz den siidlichen Thurm 
der hiesigen Liebfrauentirche. Es ist 
ein Glück, daß der Blitz nicht geziindet 
hat, da an keinem der beiden Kirch- 
thürme sich ein Vlitzableiter befindet. 

Nordhausen. —— Die Arbeiten 
an unserer Thalsperre aehen ihrer 
Vollendung entgegen. Die Maurer- 
arbeiten an der großen Sperrmauer 
sind sast sertiggesteut. Die Sperr- 
mauer, die in gigantischer Wölbung 
das weite Thal abdiimmt, bietet dem 
Auge schon seht einen schönen Anblick 
dar. Sie sügt einen wuchtigen Rah- 
men um das malerische Landschasts- 
bild der Tyra- 

Sonneberg. —- Während eines-. 
Gewitters schlug der Blitz in Höhn- 
bach in das Anwesen des Gutsbesitzers 
Knoch, wodurch das Wohnhaus, die 
Scheunen und die Stallungen voll: 
ständig eingeäschert wurden. 

Völpie. —- Bor den Augen sei- 
ner Kameraden tödtete sich in der Ka- 
serne der »Caroline« der 27-jiihrige 
Bergmann Herzog, indem er sich ein 
Messer in das Herz stieß. Den Un- 
glücklichen hat wahrscheinlich eine un- 

heilbare Krankheit in den Tod getrie- 
ben. 

Wernigerodr. —--— Hier starb 
nach schwerem Leiden Herr Sanitiits- 
rath Dr. Opitz. 

Zbetucaud und Des-states 
Ha ltern. —- Durch die Spende 

unseres Kaisers in Höhe von 10,000 
M. ist der Bau des Museum-S nun- 

mehr gesichert, sodaß dem Beginn nun 

nichts mehr im Wege steht. Den Platz 
schenkte seinerzeit die Stadt, mit den 

eigenen Mitteln des Alterthumsveri 
eins und den vom Kultusminister ge- 
legentlich seiner Anwesenheit bei den 

Ausgrabungen bewilligten 10,000 M., 
beträgt der Bausondö nunmehr 28,- 
000 M- 

K re u z n a ch. ---— Jn der Gast- 
tvirthschast »Zum Felsenkeller-" hat 
der Arbeiter Peter Schlitz den Tag 
löhner Adam Saam durch einen wuch- 
tigen Schlag mittels eines Bierglases 
aus den Kops getödtet. 

Liidenscheid. « Die neun 

Jahre alte Elisabeth Raub zu Heil- 
scheid wurde von einer Fliege am 

Handgelent gestochen. Trotz Gegen- 
mittel konnte das Kind nicht gerettet 
lvcklIcll, IV Uclsuslcu ulucl ucn ycsrig 

sten Schiner-ten 
M a r x l o h. --- Hier fand durch 

den Generalsuperintendenten Dr. llms 
beck die Einweihung der neuerbauten 
evangelischen-Kirche statt. 

Vlettenberg Vor Lunens 
wurde ein Sohn des Fabrikanten 
Schulte von einem Straf-ermahn- 
wagen gegen eine Wand gedriiclt und 
zu Tode neouetscht; ein zu Hilfe eilen- 
der Werlmeifter tvu:de lebenggefährs 
lich verletzt. 

Ruhrort. ——— Vor Kurzem fiel 
von dem in der Nähe der Rubrmiln 
dung liegenden Schiffe des Schiffer- 
Verlcul aus Dordtecht die Tockster des 
Besitzers in den Rhein und intean 

S ve st. » Vor Kurzem wurde der 
in Hagen beheimnihete Bremser Mig- 
ner, als er von seinem Bremssitze her-- 
unternestiegen war, von dem im qlets 
eben Augenblick vorbeifahrenden Ver- 
sonenzug erfaßt und unter die Räder 
geschleudert. Jnfolge der schweren 
Verletzungen trat der eTod sofort ein. 

T rie r. -—— Der Vollsschullehrer 
Zerndt aus Hirtzweiler wurde seiner-« 
zeit denunzirt, daß er eine Mniefttitss 
beleidigung begangen hatte O--svol)l 
ihm die Vorgesetzten das beste Zeug- 
nisz ausstelltem wurde Zerudt zu vier 
Monaten Gefängniß verurtl,eilt. Ein 
Gnaden esuch hat der Kaiser abschw- 
gig bes ieden. 

Mehl-· —— Vor Kurzem stiirzte 
der Kanomer heidemann vom Feld- 
nrtilleriesRegimctrt Nr. 43 aus dem 
Fenster seiner Dienstftube in der Ka- 
serne. Er erlitt dabei so schwere Ber- 
leszungem daß er sofort in das Mill- 
tärlazcrett überführt werden mußte. 
Sein Zustand ist hessmtngslo3. 

Witten. -— Fluch-tin geworden 
ist der Hausdiener Paul Mahlranz 
hierfelbfi. M. sollt-: iiir eincn Prin- 
gipal, den« Kaufmann Gierspeck, 5800 
Mark zur Märtisciten Bank tragen. 
Der Flüchtiae genos; bei isineni Prin- 
zipal volles Vertrauen. da ihm schon 
häufig hIhere Summen anvertraut 
worden waren 

Hannnanudsrauultdweip 
K it ch h o f. —- Vor Kurzem mig- 

nete sich hierselbft bei der im Kreta- 
holz aufgestellten Dreschmafchine ein 
schrecklicher llngliiclsfall. Der Berg- 
mann Betaheer gerieth bei dem Ver- 
suche, umhergestreute Aehren mit den 
Füßen in die Drefchmaschine zu schie- 
ben, in die Maschine und wurde an 

seinem Unterlörper in gräßlicher 
Weise verstümmelt 

K r a i n h a g e n. ---—- Von einein 

bedauernswerthen Ungliictsfall wurde 
hier die Familie Freoert betroffen. 
Jm Hause wurden Bickbeeren einge- 
kocht, wobei durch eine zufällige Be- 
wegung des einjährigen Kindes, wel- 

rhes die Mutter auf dem Schooße hat- 
te, der Topf mit der kochenden Flüs- 
sigkeit umfiel und der Inhalt sich über 
den Körper des Kindes ergoß. An 
den erlittenen Brandwunden ist das 
Kind gestorben. 

Lan esbergen — Jn Freftorf 
traf ein Blitzstrahl das Wohnhaus des 
Köfter No. 10 hierselbst, welches völ- 
lig niederbrannte. Das nicht ver- 

sicherte Inventar ist zum größten 
Thelie verbrannt. 

Schlielum. —-—- Hier ift derl 
etwa 7.-jährige Sohn des Hofbesitzersl 
Menfing durch die Bodenlute auf dieT 
Tenne gefallen. Man glaubt daß sich ? 
der Verungliickie schwere innerlichet 
Verletzungen zugezogen hat. 

Decken-new 
Ribnitz. —- Das Fest der aol-E 

denen Hochzeit feierten das Schiffs- 
zinimermann Lange’sche und das Ar- 
beitsmann Lüttich’sche Ehepaar hier- 
selbft. 

Sü lze. —- Bei dem Neuban 
eines Hauses stürzte der Zimmer- 
mann Boot vorn Geriift sind toar so- 
fort todt. 

We se n be r a. —- Lsier verstarb 
die älteste Einlvohnerin unserer 
Stadt, die im 99. Lebensjahr stehende 
Wittwe Luise Heise, geb. Watte. 

October-. 
MentzhaufeiL — Dem Herrnf 

Schmiedemeister Geeh. Thornniählen» 
von hier ist auf die von ihm auf der» 
Landsausstellung aus-gestellten Acker-? 
wagen die bronzene Medaille verlie- 
hen. Herr Th. erhielt von Hannover, 
Hamburg und Bremen in diesen Ta- 
gen fehr nennenswerthe Aufträge in 
Ackertoagen. 

Neuen de. —-- Vor Kurzem starb 
einer unserer ältesten und allgemein 
beliebten Gemeinoehiirger, Schmiede-: 
meister W. Wilien, im Alter von 75 
Jahren. 

Rodenlirchen. —-«-— Am 1. No- 
vember verläßt der allseitig beliebte 
Gendarm Röver unseren Ort, um nach 
Westerstede iiberznsiedeln Sein Nach-·- 
folger wird Eilerg in Burhave. 

Crogserzogtpum Heller-. 
M a i n z.-'-—.5iiirzlich wollte der M- 

jiihrige Dachdecterlehrling Rudolf Fel- 
tner von hier im vierten Stockwerk 
drei Dielen iiberfchreiten, als sich eine 
loJlöfte und mit dem jungen Mann 
hinab in den Hof stürzte. Schwervers 
letzt wurde der llngliickliche in das 
Rochughofpital gebracht. 

T r e b u r.---- Kiirzlich beging unser 
langjähriger verdienter Lehrer, Valen- 
tin Ranh, fein Itijährigeö Dienstjubi 
leiunn 

pruni-z Helferi. 
R o t h. Unser langjähriger Bür- 

germeister Pfeffer-, der ettva 24 Jahre 
dies Amt zu aller Zufriedenheit ver-· 

fah und in feiner Stellung Gelegenheit 
fand, zahlreichen Leuten feine edlen 
Charaktereigenschaften zu offenbaren, 
ist leider durch andauernde Krankheit 
gezwungen gewesen, das Bürgermei 
fteramt niederzulegen Bei der Bür- 
grmeistertvahl wurde dessen Sohn, 

der Landwirth Georg Pfeffer, mit 
großer Majorität gewählt 

Sankt Goarshanfen.—--Der 
SOjährige Winzer Jalobh aus Welt 
mich wurde beim lieberfchreiten des 

Bahntörperis von einem Schnellzune 
überfahren und getödtet 

V ie r nhe i in. Dieser Tage 
feierten das Gerneinderathsniitglied 
Valentin Winller nnd feine Ehefrau 
Theresia geb. Georgi in voller törpet 
licher und geistiger Rüstigkeit das Fest l 

ihrer goldenen Hochzeit : 

Okoftdekzogtymu Bade-n i 

Fokchheim —-- Das achtjiiht 
rige Töchterchen dek- Anton Köfteli 
wollte sich Kartoffeln röften; die »Klei- i 

der der Kleinen fingen Feuer und 
fügten ihr fo schwere Brandwunden Zu, 
daß das bedauernstverthe Kind starb. 

Maulburg. -— Es brannte 
das Anweer des Wilhelm Müller, 
gepachtet von Holzhändler Johannes 
Vetter« vollständig nieder. 

Säckingen. --— Kürzlich ift im 
Rheine auf der Schweizerfeite, unter- 
halb der Brücke, der bei Herrn Mond- 
lein beschäftigte, 28jiihrige Bäckerge- 
hülfe Karl Horst von Jttenthal (bei 
Laufenburg) ertrunten. 

Hättst-cis Hacke-. 
M a t i e n e y.—hier brannten die 

Renzschen und Wundetlichschen Güter 
X 

nieder. Der Brand entstand muth- 
maßlich durch Selbstentziindung des 
feuchten Heues. Wunderlich ist beim 
Reiten des Viehes schwer verunglückt. 

Mit gelu. —- Herr Stadtbauver- 
walter Karl Wilhelm Neupert feierte 
in vollster körperlicher und geistiger 
Rüstigkeit sein 50-jähriges Bürgerin- 
biläum. 

Niegripp. —— Der l. Steuer- 
mann der Vereinigten Elbschisffahrts- 
Gesellschaften, August Hebecker aus 
Niegripp, stürzte in der Nähe von 

Prestur in die Elbe und ertrank. 
O e de r a n. —- Dem Bahnbeam- 

ten Franke wurde auf Station Fran- 
tenstein von einem rangirendcn Gü- 
terzuge das linke Bein übersahreu. 
Es mußte in Freiherg amputirt wer- 
den. 

R e i ch e n b a ch.—"-Kiirzlich wurde 
die Leiche der ermordeten Ella Simon 
in Reichenbach i. V· beerdigt. Ein 
großer Zug Leidtragender folgte dem 
Sarge. Herr Pfarrer Kaiser hielt eine 
ergreifende Rede über Psalm 10. 

Schönheide. sp— Hier wird die 
am 23. Februar in Bärenwalde gebo- 
rene Ella Müller vermißt. 
« Sömitz· —-— Dem Miiller Grill 
in Sörmitz wurden Drillinge gebo- 
ren, drei Mädchen, von denen eins 
verstarb. 

T h i e r se l d. ------ Als Brandstister 
wurde der Handarbeiter Hahn aus 
Thierseld in’s Amtsgericht iu Harten- 
stein ein-geliefert; er hat am 29. Mai 
das Gutsanwesen des- Gutsbesitzers 
Selbmann in Zschvcten böswillig an- 

gebrannt. Wie er sagt, habe er sich 
damit die Belohnung von 100 Mark: 
verdienen wollen, die, tvie er gehörh 
haben will, Selbmann demjenigen zu 
geben versprochen habe, der sein Ge- 
hiift wegbrennte. 

W a l dhe i m. —-—- Einen Jubel- 
und Ehrentag beging in Waldheiml 
die Firma Heinr. Rob. Bergmann aus ; 
Anlaß ihres 5()-jährigen BestehensJ 
und aus der allseitigen Theilnahme 
an demselben ergab sich, welche Be-i 
deutung und- hervorragende Stellung 
die unter dieser Firma betriebene Ci- 
garrenfabrit in der heimischen Jn-- 
drstrie einnimmt. 

We r da u. s-—— Dem Partmeister 
Lippold bei der Spinnereisirma Carl 
Schmelzer sen. in Werdau wurde die 
Friedrich-AugustsMedaille in Silber 
verliehen. 

Z i t t a n. -——— Ein Schüler des 
Realgymnasiums in «-3ittau, derLber-· 
tertianer Max Herzog aus Coblenz 
bei Bautzen, ist im Schwarzwasser’ 
zwischen Rudaschitz und Coblenz beim ! Baden ertrunten. ! 

l 
! 
! 

sättigt-ich Dankt-. 
P afin a. -— Dieser Tage wurde 

die Frau Schmöller, Aushilsskellne- 
rin, hier vom Schlage gerührt. Als 
ihr Gatte, der einen Geistestranten 
nach Miinchen in das Krankenhaus 
brachte, zurückgekehrt war. fand er 

seine Frau todt vor. 
N e i ch e n ha l l· Der Forstsi 

aehilfe Kropf von hier ist in Teaerw j 
fee, wo er auf Besuch weilte, beim 
Baden ertrnnten. 

Schweinfurt. — Im Haupt-- 
bahnhof aerieth der Stationsaehilse 
Johann Stubenrauch beim Rangiren 
zwischen die Puffer, erlitt eine schwere 
Quetschuna der rechten Brustseite. 

Starnberq. —- Es feierte im 
enqeren Fainilienfreise der weithin 
bekannte Gründer, Verleqeiz Redak- 
teur und Buchdrucker Franz X. Ge- 
aensurtner hier feinen 75. Geburts- 
taa. 

T a u b e n b a ch.— Letitens erschofz 
der Miitler Joseph Bnrner in dem na- 

hen Pristinq den 20 jahriqcn Mühlen- 
liesitzersfohn Otto Dörfnkr von Jan- 
nenbaih den Burner fiir einen Uinbres 
wer hielt. Vurner hat sich sofort frei 
millia der Gendarmerie aestellt. 

T r i efe n r i e d. Vor Kurieni 
wurde durch einen Perskneniua der 
rormaiiae Babnarbeiter nnd .i·Jängler 
Jakob Pfeffer von Zackenbera vor der 
hiesigen·Station überfahren nnd ac-: 
tödtet. Es liegt ein Selbstverschnldcn 
vor. 

U U l c l· fl c l U A M. LUAUPND cl 
ner Tanzunterhaltung brach hier 
Feuer aus-, das in kiirzeiter Zeit fiinf 
Wahns und mehrere Nebenaebiiude 
eiiiäscherie. 

W e i de n. — — Die Schwieaereltern 
dec- Buchhändlers Oa von hier. die 
Vrivatiersehelcute Herauf-, hier« feierten 
das Fest der diamantenen Hochzeit 
Lag anelpaar zählt RG, beziehungs- 
weise 82 Jahre. 

Werneck —--— Jni nahen Walde 
wurde der Grundbuch-"Llrilea:1na-5eoiiii- 
iuifsijr beim hiefiaen Amtsaersrhi. 
Amt-seichter Anton Stiindlerz der län- 
aere Zeit abaänaia war, erschossen auf-- 
gesunden. Amt-seichter Spindler, der 
erst vor Kurzem Von einer längeren 
lsrholunasreish die er werten Perlen-: 
iiberreizung nehmen "Iiiußte, zurückge- 
kehrt war, dürfte die That in einein 
Anfakk von Geistegstöruna begangen 
haben. 

W ü r z b u r g —-—- Der vor einiger 
Zeit gestorbene Grofzkausmann Franz 

,.Morelli hat drei Legate von je 33,0()() 
Mark für den Verschönerungsrserein,- 
für die Kreistaubstummem und für 
die Kreisblindenanstalt vermacht. » 

Z a m d o r f. — Kürzlich wurden 
die Gärtnergehilfen Joseph Ruchitzka 
und Johann Schamberger in der l 
Nähe der Roth’schen3ieaelei in schwer- 
herletztem Zustande aufgefunden Sie 
wurden in das Krankenhaus Perlach; 
gebracht. Allem Anscheine nach liegt 
ein Verbrechen vor. ! 

Weines-w i 
Ludwigshasew — Durch ei- ; 

ne Explosion schwer verletzt wurde der i 
in der Fabrik von Giulini in Man-— 
denheim beschäftigte verheirathete Ar- 
beiter Johann Probster von hier. : 

Probster ist bald darauf seinen Ver- i 
letzunaen erlegen. 

Pirtnasens. — Kürzlich brach 
in der Schuhniiherei Jak. Sperling in 
der Schillerstraße Feuer aus, das, 
durch die dort lagernden Materialien 
genährt, in kurzer Zeit die Fabrik und 
das Wohngebiiude zerstörte. Entste- 
hungsursache unbekannt. Der sehr 
beträchtliche Schaden an Material, 
Schuhen und Maschinen, sowie das 
Haus ist durch Versicherung gedeckt. 

sättigt-ich Würtemberg. 
S a u l a a u. —--— Jnsolge eines 

Schlagansallg starb auf der Fahrt zwi- 
schen den Stationen Altshussen nnd 
Hochverg der Reisende Julius Bern- 
hard, in Firma Bernhard u. Co» 
schtveizerische Armeekonservenfabrit in 
Rorschach. 

Ulm. s-— Aus großer Fahrlässig- 
leit übersuhr der Fuhrtnecht Clemens 
Kuhn aus Sulmingen, O.-A. Land- 
heim, in Rißtissen den Taglöhner 
Buckmaier von dort nnd verletzte ihn 
derart, daß er bald daraus starb. 

W ild b a d. —- Auf der Wiese des J 
Bauern Treiber ist dessen 2jähriges 
Mädchen in einem unbewachten Augen- 
blick in eine unbedeckte Giillenstaude ge- 
stiirzt und erstickt. 

cltahsxothringew 
Folschweiler. ——- Der Mörder 

des Wirthe-S Umenhooer ist wahrschein- 
lich ein gewisser Johann Kourtz aus 
Tetingen, ein 2()jähriger Bursche. 
Man sand nämlich im Garten deSHau- 
seg, wo die Mordthat geschehen war, 
eine Uhr, die der Thiiter beim Ueber- 
springen des Zaunes verloren hatte. 
In die Uhr war der Name mehrfach 
eingetratth 

Saaaemiind Der in der 

hiesigen Bezirksanstalt seit Kurzem 
untergebrachte Georg Gitzhosfer von 

Großdlittergdorf entwich vor einiger 
Zeit aus der Anstalt. Er versetzte sei- » 

ner Fran, die ihn mit seiner Einwil- H 
lianng in die Anstalt zurückbringen ! 
wollte, fünf lebengaesährliche Stiche ? 

nnd erträntte sich sodann im Lixing- i 
aerbach 

Freie Städte. 

L ii b e ck. —- Der seit längerer Zeit 
spurlos von hier verfchmundene Kauf- 
mann Julius Jäde, Theilhaber lder 
Schiffsmaklerfirma Jäde Fu Co. hier- 
selbst, wurde vor Kurzem von Schli- ; 

lern im Waldhusener Forst nahe der 
Försterei in dichtem Gestrüpp als Lei- 
che gefunden. Jäde war Veteran von 

187()--—71, hat sich um das Krieger- 
vereinstvesen große Verdienste erwor- 
ben und. war Gründer und eifriqer 
Förderer der Krieaer —- Saicitiitskw 
lonne. - 

Lzutemsnrkp 
Stadtarund —--« Als der Ar- 

beiter Joh. Bapt. Steffen, 64 oHahre i 

alt, aus Stadtarund, in der Hand- 
schuhfabrik Reinbard beschäftigt war, 
einen Sack mit Ziegenhaaren zu stil- 
len, wurde er vom Schlage geriihrt 
und war sofort eine Leiche. 

Oeserreichsgtngarir. 
Tetschen —--— Jm Traum zum 

Fenster hinaugaesprungen ist hier der 
Bahn rbeitesr Richter. Er träumte. 
von äubern verfolgt zu werden, 
sprang im Halbschlafe aus dem Bett 
und stürzte vom offenen Fenster meh- 
rere Meter tief ab, wobei er den rechten 
Fuß brach. 

U lle r s do rf. —-- Jn dem Hause I 
des Jissjähriaen Schadendecterg Josef 
Hiibner brach Feuer auf-, das bei der 
Trockenheit rasch um sich griff. Um 
das ersparte Geld zu retten, eilte Hub- 
ner noch einmal in sein brennendes 
Haus zurück, er kam aber nicht wieder 
beraus, man fand später feine verloblte 
Leiche in schrecklichem Zustande Mit 
verbrannt sind 400 Gulden baares 
Geld. Grettet konnte nichts werden- 
Die Frau Hiibner erlitt schwereBrand- » 

wundern 
schwdd 

Be r n. --— Kiirzlich ers oß sich der : 
durch seine Bergauszugp sette auf s 
Wetterhorn, Montblanc und Eiger 
bekannte Jngenieur Reaierunqg:Batt- 
meisier Feldmann aus Rlseinvreuszen 
insolge Gemiitbsstörung Feldmann 
bat sich durch den Bau der Elberselder 
Schwebebabn einen Namen gemacht. 

E g g. --—- Hier verbrannten Wohn- 
baus und Scheune des Ludwig Fiälin 
sammt allen Habseligleiten. Es blie- 
ben auch zwei Kinder in den Flam- 
men. Das Mobiliar war nicht ver- 
sichert. 

Flamati. -—— Vor Kurzem ist 
hier die Handelsmiible von Louis 
Nußbaum total niederaebranni. Die 
Mühle ist bei der JmmobiliariVer T 

sicherunasansialt des Kantons Frei- 
burg für 124, 000 Francs versiebert 

Luzern. — Die Leiche des vor 

einigen Tagen beim Baden im See 
rrtkunlenen August Kreis, Chef des 
Telearapbenbureaus in Luzern, wurde 
bei Merenschwand in der Reuß ge- 
landet. 

i 

Dem Herrn von Witte wurde bei 
seiner Ankunft in Hobolen das übliche 
Salz und Brod überreicht. Das 
erstere sollte er schleunigst für das 
Schwänzchen der Friedenstaube be- 
nützen, sonst greift er sie nimmer! 

si- i e- 

In Philadelpbia wurde ein Jüng- 
ling wegen Kußdiebstabls eingesperrt. 
Er versprach sie zurückzugeben, wenn 

’man ihn wieder laufen ließe. 

— 

Dotier, ein Centrum des dete- 
passngietvetkehei. 

lHamtmrgcr Beiträgc.) 
Dover ist seit der Mitte vorigen 

Jahres in die Reihe der meist genann- 
ten cnazischen Seestädte gerückt. hren 
noch jungen Ruhm verdankt die tadt 
vor allen Dingen einer ausgezeichneten 
Lage atr Kanal und der Fertigstellung 
eines Seehafens, der den modernen 
Anforderungen des großen transozeas 
nischen Passagier Verkehrs entspricht. 
Fjir Deutschland ist Dover in dem 
zsltoment wichtig geworden, wo die 
Vernimm-Amerika Linie begann, alle 
ihre aioßen New York-, Mexito-. 
Brcsil- und Touristendanzpfer über 
tiesen Hafen zu di«rigiren. Heute 
lann Dover bereits als eines der wich- 
tiasten tsentten des Weltpassagierver- 
fehrz aelten, als eine der bequemsten 
Zuganaspforten zu Engiand und- 
Fra-.t.seich and für den eintoznmendent 
überfecischen Passagierzua weiter für 
ganz Europa. Eine kaum zweistün- 
diae Eisenbahnfahrt verbindet Dotter- 
mit London, und von London strahlen 
die Crisenbahnrouten nach allen Thei- 
len Großbritanniens aus« Nicht we- 
niaer als 26 Passagierziiae geben«-täg- 
lictz von Dover nach der englischen 
Hauptstadt Extraziige der Hamburg- 
Amerika Linie, die den in Dover ein- 
treffenden Passaaieren der Gesellschaft 
bei genügender Anzahl in unmittel- 
barem Anschluß an die Ankunft zur 
Verfügung gestellt werden, fahren di- 
rekt von der Prince of Wales Pier, 
der Landunasstelle der Ueberseedams 
pfer, ab. Von London findet der Paxt saaier 32mal täalich Fahrgelegenhets 
nach Seebad Brigbton, 38mal nach 
Portginoutl), Zuial nach South-amp- 
ton, lls 18mal nach jedem der be- 
rühmten Zeebäder Colves, Ryde, 
Ventnor und der Hauptstadt Newttdrt 
der Insel Wiabt, 1511101 nach Plu- 
moutlr, 17mal nacb Bristol, Nmal 
nadr Birniinabam, 52mal nach Liver- 
uool, Jstmal nach iUtanchester etc.ete. 
Durch die außerordentliche Nähe, in 
der sich Doner zu London befindet, ist 
elreu das eimiaartiae Vertehrsneß 
London-J in weitestem Umfanae auch 
fiir Tod« dienstbar aemacht Sodann 
leseMnei Dover bekanntlich die 
fitnnalfte Stelle des esialisrsien Kanals 
nnd aibt so die leiititeste Verbindung 
mit Frankreich und dem tssontinent 
an die Hand. Dreimal täalichsah«-« 
ren Dampf-er von Dover nach Calais, 
dreimal nach dem berühmten Seebab 
Ostende zweimal von dem naheaeleqe- 
nen Hafenvlate Folkestone nach Bon- 
lrnne. Von Calais nach Paris. und 
ebenso non Bonloane nach Vairis fals- 
ren dreimai tiialich aijnitiae Passe-nier- 
Tiiae, die in dnrchfchnittlicb vierStun- 
den ihr Ziel erreichen. Von Paris 
fiihrt eine dreimal täqliche Route 
Paris München Wien durch Mittl- 
enrova bis in das- Kerz Süd-Ost- 
linrouasx Briifsel ist von Calais 
drein-at von Bonlamie einmal, von 
Osteisde fiinfmal tiialich bequem zu er- 

reichen. Von Briifsel fiibren die arb- 
sien liiseiirahnlinien nach Cöln, nackj 
Lilntwerven und Notterdam weiter. 
Um die Bedeutuqu Dovers aanki zu« 
erfassen, inan man den Beariff eines 
,.aröf).eren« Tover aelten lassen. das 
Hm besten mit dem Namen III-wer- 
LDndon Kalnisri Paris umschrieben 
wird. tin-. ift Har. dan unter den ac- 
nebenm Umständen der Seewea von 
Hambnra nach Enriand und Frank- 
reich immer snehr in AufnalnneX 
iommtt findet sich doch hier die Be- 
anemliktrleit der Reiieart niit der 
Rwesshniifiiakeit der Nerliindunaen in- 
wiinschenswertbester Weise vereinigt. 

Nod-—- 

Mcdizin und Orthoqmphie. 
Ein Arzt meiner Bekanntschaft, 

schreibt ein Correspondent des Man-: 
chester »Guardian«, erhielt einmal in 
schlechter Handschrift eine Nachricht, 
welche ihn zu einem Manne bestellte, 
der an schrecklichem Huften leide. Als 
er hintain, fand er, daß der Mann 
ein aanz anderes Leiden hatte, und 
fraate ihn: »Warum haben Sie ei- 
gentlich Husten -aeschrieben? Sie hu-- 
ften ja überhaupt nichi.« 

»Ja«, sehen Sie, Herr Doktor«, 
war die Antwort, »im ganzen Hause 
war Niemand, der wußte, wie »Um-u- 
matismug« geschrieben wird.« 

— --—-.s---- — 

Eine Dame in St. Louig fraat bei 
einer Zeitnna an, wie sie ihres Man-- 
neg Liebe zuriict aewinnen könne« Die 
Holde solle einmal niii einer wirklich 
perselien Köchin probiren. 

s- sic -k 

Enaland hat seinSchutzs und Trutz- 
Biindniß mit Japan aus erweiterter 
Basis erneuert —s— Diploniaten, die 
Von Enaland nichts mehr lernen kön- 
nen, haben ausaelernL 

Is- Ik Ik 

War Dein Rath schlecht, dann hörst« 
Du Vorwürfe; war er ani, dann hörst 
Du nichts-. 

Il- Jl· sit 

Ein Apparat für elektrische Tele- 
arapbie soll erfunden worden sein« 
dessen Empfindlichleit so aroß ist, 

»das-. man damit Fliean aeben hören 
kann. Allaerechter! Man stelle sielg vor, daß ein Mann dazu verurtheil 
wäre, alle die Fliegen, welche in man- 
chen Riinniern sind, nicht nur fühlen, 
sondern auch hören müssen. Der Ge-. 
danle ist ja aar nicht auszudeuten 

Die II Y- 

Jn Si. Louis hatten sie ein Erd- 
bebm Das ist immer noch besser als 
eine Weliaiigstelliina. Es hinterliißk 
wenigstens kein so aroßes Defizit 

si- e- is- 

Dieser und Jener kennt so viele 
Berühmte persönlich, daß er sich selbst 
berühmt vorkommt. 


